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y.

Verzeichnis ägyptischer Thiere

"beobachtet vom. 1. Juli 1S85 bis 1. Juli löBT'

Alfred Kaiser.

Als ich vor vier Jahren zum zweiten Male nach Aegypten
reiste, nahm ich mir vor, während meines Aufenthaltes
möglichst viele Notizen über Vorkommen, Zahl, Verbreitung
und Lebensweise der dortigen Thiere zu sammeln, um sie

später einmal bei dem Entwürfe einer Naturgeschichte von

Aegypten verwenden zu können. Zu diesem Zwecke benutzte
ich als zoologischen Reisebegleiter das vortreffliche Werk von
Leunis „Synopsis der Thierkunde, Hannover 1883" und habe

an dessen Hand, wenn nicht die Art-, so doch die

Genusangehörigkeit der mir zu Gesichte gekommenen Thierformen
bestimmt. Indem ich der arabischen Sprache von meinem

frühern Aufenthalte her ziemlich mächtig war, legte ich auch

besondern Werth auf die ägyptischen Localnamen, da uns
diese oft nicht nur über die Bedeutung und Herkunft der

Thiere, sondern selbst über ethnologische Fragen Aufklärungen

geben und namentlich auch viele barbarische

Thiernamen zu berichtigen und zu deuten im Stande sind.

Das Glück begünstigte mich dadurch ganz besonders,
dass ich kurze Zeit nach meiner Ankunft in Kairo am vice-

königlichen Laboratorium als Naturalist engagirt wurde; da-
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selbst traf ich zwar weniger von früher hier angestellten
Naturforschern gesammeltes Material, dagegen konnte ich
über eine reichhaltige Literatur der ägyptischen Fauna und

ausgezeichnete Instrumente zur Präparation verfügen und
hatte, was für die Vervollständigung meines begonnenen
Verzeichnisses wohl von grösstem Werthe war, eine unbeschränkte

Freiheit im Unternehmen grösserer und kleinerer Excur-
sionen. Schon im ersten Jahr ersuchte uns das internationale

omithologische Comité in Wien, Beobachtungen über den

Zug der Vögel anstellen zu wollen, und mit grösster Freude

führte ich die Anordnungen meines Directors aus, indem

ich nun ein Hauptaugenmerk auf die Vogelwelt richtete.
Dies mag der Grund sein, warum mein Verzeichniss im
Bereiche dieser Wirbelthierklasse am vollständigsten ist und
auch noch andere Notizen als blosse Aufzeichnungen über
das Verbreitungsgebiet der einzelnen Arten aufweist.

Noch vor der Rückkehr nach Europa war es mir
vergönnt, einen deutschen Naturforscher, Herrn Dr. J. Walther
in Jena, an die Gestade des Rothen Meeres zu führen,
und seinen Belehrungen habe ich es hauptsächlich zu

verdanken, dass die Notizen über die dortige, namentlich durch
das Auftreten der riffbauenden Korallen interessante Fauna

reichlicher ausfielen, als jene über die Fauna des

Mittelmeeres, an dessen Gestade ich leider nur einige Stunden

beobachten und sammeln konnte.
Indem ich der nöthigen Literatur über die ägyptische In-

sectenwelt ermangelte, schickte ich das auf diesem Gebiete

gesammelte Material vor kurzer Zeit an die Herren Dr. Stierlin
in Schaffhausen und Frei-Gessner in Genf, deren Namen

genügende Garantie für sorgfältige Nomenclatur bieten; ihnen

spreche ich anmit für die gütigen Bestimmungen meinen

besten Dank aus.
11
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Da wo die Artcharaktere eines Thieres mit denen einer

Beschreibung nicht vollständig übereinstimmten, steht statt
des Speciesnamens ein Fragezeichen, aber auch da, wo ich

zwischen zwei sogenannten Arten keine Unterschiede
herauszufinden vermochte, habe ich keinen Anstand genommen,
sie für identisch zu halten. Letzteres mag namentlich bei

einigen Mollusken und Fischen auffallen, wo ich Mittelmeerformen

als im Rothen Meere vorkommend erwähnt habe.

Eine gegenseitige Faunenmischung dieser Meere durch den

Suescanal ist zwar schon längst festgestellt worden, ob sie

aber in dem Masse stattfindet, wie aus meinem Verzeichniss

erscheint, lasse ich dahingestellt.
Dank der Gelegenheiten, bei denen ich mehrere tüchtige

Geologen als Führer in die Wüsten zu begleiten hatte, wäre

es mir möglich, dem Verzeichniss auch noch Notizen über

ein grosses Bruchstück der ausgestorbenen Fauna Aegyptens
einzuflechten; Mangel an Raum und nöthiger Zeit zur
Ausarbeitung lassen meinen Plan heute aber noch nicht zur
Verwirklichung kommen.

Um meine Arbeit verständlicher zu machen, seien

derselben noch einige Bemerkungen über das Beobachtungsgebiet

vorausgeschickt.
Letzteres hält sich strikte an die politischen Grenzen

Aegyptens, hat also im Verlaufe des Nilthaies bei Assuan

seinen südlichsten und längs der Mittelmeerküste seinen

nördlichsten Horizont. Gegen Westen wird es durch die libysche
Wüste begrenzt, deren Ostrand in der Breite von ungefähr
50 Kilometer auch noch mit eingerechnet werden darf. Im
Osten erstreckt sich unser Gebiet über die sinaitische Halbinsel

bis nach Akabah und Magna, begreift auch noch den

Tahamadistrict in sich, d. h. das nordarabische Küstenland

von Moeleh bis Wudsch. Das Klima meines Beobachtungs-
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gebietes ist im Allgemeinen als ein trockenwarmes, im Sommer

durch Nordwinde gemildertes zu bezeichnen, weist aber
dennoch bedeutende Verschiedenheiten auf, die namentlich durch
die Nähe der Meere und durch topographische Variationen

bedingt werden. Die mittlere Quantität der im Nildelta
fallenden jährlichen Niederschläge beträgt nur circa 206
Millimeter und vertheilt sich auf etwa 44 Tage, während bei
Kairo bloss circa 40 Millimeter fallen, die sich auf etwa 16

Tage vertheilen. Steigt bei Alexandrien das Maximum der

Julitemperatur auf 31 0 Cels., so kann die Temperatur in
Kairo gleichzeitig auf 41 0 Cels. sich erhöhen, während

umgekehrt Alexandrien wieder ein höheres Mittel der

Januartemperatur aufweist als Kairo. Im Winter wehen Nord-
und Südwinde, im Frühling und in den Monaten October

und November hingegen Nord- und Ostwinde.

Nur ein verhältnissmässig kleiner Theil von Aegypten
ist fruchtbar; links und rechts des culturfähigen Nilthaies
dehnen sich weite Wüsten aus, die im Westen mehr den

Charakter öder Sandebenen, im Osten hingegen denjenigen
eines durch grüne Thalsohlen unterbrochenen Felsenmeeres

aufweisen. Da wo die alljährlich wiederkehrenden Fluthen
des Nilstromes ihren feuchten Schlammabsatz zurücklassen,
werden unmittelbar nach dem Rücktritte des Wassers, in
Unterägypten also Anfangs November, in Oberägypten Mitte
October, die Felder mit Weizen, Klee, Saubohnen und Gerste

bepflanzt. Diese Wintersaat kann nach vier Monaten
geerntet werden und erlaubt nachher den Anbau von Reis,

Penicillaria, Hirse, Zuckerrohr, Indigo, Baumwolle, Tabak,
Melonen etc. Die Ernte der Sommersaat fällt in die Monate

August bis Dezember und ermöglicht während des

Hochwassers daher noch die Anpflanzung von Sesam, Mais und

Sorghum vulgare. Wohl 50 °/o des fruchtbaren Bodens von
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Oberägypten sind mit Weizen angebaut, während in
Unterägypten der Weizencultur diejenige des Klee's beinahe

gleichgestellt werden darf.
Es ist ersichtlich, dass Aegypten eine grosse Zahl von

körnerfressenden Vögeln zu beherbergen im Stande wäre, und

das entgegengesetzte Factum wird nur durch den Mangel
passender Nistplätze und durch die grosse Zahl von Raubvögeln

hervorgerufen. Dass auch für den nöthigen Lebensunterhalt
der befiederten Insectenfresser gesorgt wäre, ist nicht nur aus

biblischen Urkunden zu ersehen, die uns von Heuschreckenplagen

berichten, sondern ein einziger Blick auf die blühenden

Kleefelder und auf die in den letzten Jahren von den Raupen
der Prodenia (Hadena) littoralis oft kahl gefressenen

Baumwollpflanzungen gibt uns einen Begriff davon, wieviele unserer

Singvögel hier einen reichlich gedeckten Tisch finden könnten.

Die ägyptische Regierung wird aber auch durch Schaden

nicht so leicht klug, und so gestattet sie es denn, dass heute

noch ein Theil der von uns gepflegten Lieblinge während

ihres Winteraufenthaltes von ruchlosen Vogelmördern
weggeschossen und ein anderer Theil durch die vielen Raubvögel

decimirt wird. Selbst die Pflanzenwelt versagt den

hülfsbedürftigen Kleinvögeln ihren Schutz; denn nur selten

zeigt sich den Verfolgten ein dichter Busch, eine schattige
Baumkrone oder gar ein hohler Stamm, in welchem die kleinen

Sänger Zuflucht oder einen geeigneten Platz zum Nestbau

finden könnten. Nur wenige Arten dieser nützlichen Kleinvögel

brüten in Aegypten ; der grösste Theil gehört zu den

Zugvögeln, und dieser zeitweilige Mangel der kleinen
befiederten Welt hat vielleicht auch die schwächeren Raubvögel

dazu veranlasst, Gewohnheiten der Insectenfresser
anzunehmen und auf Kerbthiere Jagd zu machen, wie dies der

Thurmfalke und der Steinkauz vornehmlich zu thun pflegen.
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Weit besser als die insectenfressenden Vögel finden die

insectivoren Säugethiere in Aegypten ihre Bedürfnisse ;

namentlich die Fledermäuse fallen uns nicht nur durch Indi-
viduenreichthum, sondern selbst durch Specieszahl in die

Augen. Sie sind stabile Bewohner Aegyptens und finden
besonders in den alten Felsengräbern und Tempelruinen sichern

Schutz vor Raubzeug. Ihre nächtliche Lebensweise entzieht
sie den blutdürstigen Augen der grossen Raubvögel; den car-
nivoren Säugern hangen sie zu hoch, als dass sie von ihnen

belästigt würden, und nur der Beduine geht ihnen oft arg
zu Leibe, indem er sie aus ihren Verstecken hervorholt, um
für sich und seine Familie ein leckeres Mahl zu bereiten.

Ein umgekehrtes Verhältniss findet bei den
fleischfressenden Warmblütern statt: hier tragen die Vögel den

Sieg davon, und die Säugethiere müssen weichen. In
wenigen Minuten hat ein Tagraubvogel ein Gebiet abgesucht,
in welchem selbst schnellfüssige Füchse und Schakale stundenlang

zu gehen haben, bis sie ihre feine Spürnase zur nö-

thigen Nahrung hinführt. Dem Geier und dem Wüstenraben
leistet aber der Geruchsinn ebenso treffliche Dienste wie den

Raubsäugethieren, und das scharfe Auge eines Adlers oder

Milanen hat die Beute bälder entdeckt, als die Nase eines

Fuchses oder einer Hyäne; einige Fittigschläge genügen, um
den Vogel in Besitz der Beute zu stellen. Durch diese Ueber-

legenheit der Vögel werden die carnivoren Säuger genöthigt,
an den Lebensmitteln, an den Herden und in den Hühnerställen

der Bevölkerung zu freveln, und ziehen sich dadurch
die Rache des grössten Feindes der Thierwelt zu. Allerorts
werden sie von dem Menschen verfolgt und ausgerottet.
Immer mehr müssen sie sich vom bewohnten Culturlande

zurückziehen, und einige Arten fristen als Einsiedler in der

Wüste ein äusserst entbehrungsreiches Leben. Der Panther
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vermag sich nur noch in den wilden Klüften der spärlich
bevölkerten Sinaihalbinsel zu halten; auch die beiden andern

grossen Raubthiere Aegyptens, der Dahleb und die gestreifte
Hyäne, werden bald gänzlich verdrängt sein, da sie sich der

grossen Nahrungsbedürfnisse wegen in der Wüste nicht
erhalten können und genöthigt sind, im Culturland ihre Lebensmittel

zu suchen.

Bei den Hufthieren begegnen uns zwei sehr interessante

Typen im Steinbock und im Klippdachse. Als leicht
erkenntliche Hochgebirgsthiere theilen sie hier ihre Heimat

mit Antilopen, Hyänen und Panthern. Der Steinbock
unterscheidet sich von seinen europäischen Verwandten nur durch

geringere Grösse und das Gehörn, welch1 letzteres in
Wirklichkeit nur ein Haargebilde ist und als solches auch wenig
artbezeichnenden Werth hat. Der Klippdachs, ein

ausgeprägtes Gebirgskind, ist über ganz Nord-Ost-Afrika und

Westasien verbreitet und in der Auswahl betreffs Höhe seiner

Standorte noch weniger wählerisch als der Steinbock; er
findet sich sowohl auf Gebirgen von 2000—3000 Meter über

Meer, als auch auf niedern Felsgruppen, die sich über

sandigen Ebenen von nur unbedeutender Höhe erheben. Bei

einer Zusammenstellung mit ihren jetzigen Heimatgenossen
entwerfen uns diese beiden unverkennbar nordischen Typen
im Kleinen ein Bild der verschwundenen Üiluvial-Fauna von

Europa, wo Renthier, Vielfrass, Lemming und Mammuth

ihr Verbreitungsgebiet mit Affen, Hyänen, Löwen und

Antilopen getheilt haben. Wenn wir uns aber erinnern, dass z. B.

der Königstiger zeitweilig bis nach dem Altai und in's Amurland

wandert, hier also ein ziemlich kühles Klima zu

ertragen vermag, und wenn wir wissen, dass nicht klimatische

Veränderungen es waren, welche Rhinoceros und Elephant
aus unsern Gegenden verdrängten, so werden wir es auch
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ganz begreiflich finden, wenn nordische Thiere, deren
Verwandte theilweise heute noch in Europa leben, in
semitropischen und selbst tropischen Gegenden ihr Lager
aufgeschlagen haben.

Als vor der Diluvialzeit der grösste Theil unseres

Beobachtungsgebietes noch unter Wasser stand, waren Fisch-

säugethiere hier reichlich vertreten, jetzt aber ist nur noch

der kleine Delphin eine gewöhnliche Erscheinung an den

Küsten des Rothen und Mittelländischen Meeres. Einen 12

Meter langen Wal, den ich als zweifelhaften Physalus
bestimmt habe, fand ich im October 1886 bei der Insel Schû-

schua gestrandet. Die 80 cm. hohe Rückenflosse dieses

Cadavers war auf dem letzten Drittel des Körpers, die 150 cm.

langen Brustflossen hingegen dicht hinter dem Kopf eingefügt.

Die Seejungfer (Halicore) wird von den arabischen

Fischern ihrer Haut wegen stark verfolgt, sie kommt dess-

halb im nördlichen Theile des Rothen Meeres nur noch

selten vor.
Ein Rückblick auf die ägyptische Säugethierfauna lässt

uns ersehen, dass die meisten Repräsentanten dieser Thierklasse

aus Norden stammen, und wenn wir erst das

Verhalten der Vogelfauna näher betrachten, so führt uns die

grosse Zahl der Zugvögel heute noch die einstigen Wanderungen

der höhern Thiere vor Augen. Die breiten Meeresarme,

welche seit der Diluvialzeit zwischen Afrika und

Europa sich eingeschaltet haben, vermögen den leichtbeweglichen

beschwingten Wanderern die Rückkehr nach dem

nördlichen Continente nicht zu verwehren, während sie den

Landsäugethieren jedes Vordringen gegen Norden unmöglich
machen.

Unbedingt südlichen Charakter weisen hingegen Fisch-
und Reptilienfauna von Aegypten auf. Die meisten Fische
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des Rothen Meeres finden wir im Indischen Ocean wieder,
und diejenigen des Nil haben ihre Verwandten in den Strömer

von Afrika.
Befremdend mag die Thatsache erscheinen, dass die

Wüste so viele Landschnecken und selbst Süsswasserconchy-
lien beherbergt. Ich habe indessen nur auf Kalkboden, nie aber

in den Granitbergen der sinaitischen Halbinsel Heliciden

angetroffen, und jedem Zoologen wird der Artenreichthum der

Mittelmeerländer bekannt sein. Bei ungünstigen Verhältnissen,

also auch bei starker Dürre, schliesst Helix die Mündung

ihrer Schale durch einen Kalkdeckel und vermag in
dieser Weise erstaunlich lange Zeit Sommerschlaf zu halten.

Vor einigen Wochen revidirte ich meine Landschneckensammlung

und fand dann in einer Schachtel drei Individuen

von Helix Chilembia, die ich vor mindestens zwei Jahren

eingesammelt und die ohne Nahrung, verflossenen Winter

sogar bedeutender Kälte ausgesetzt, bis heute sich lebend

erhalten haben.

Von den niedersten Thieren sind es namentlich die

Eingeweidewürmer und die riffbauenden Korallen, welche in

Aegypten eine grosse Rolle spielen, erstere zerstörend, letztere

schaffend und ernährend.

Das warme Klima, der feuchte Culturboden, sowie die

Unreinlichkeit der Bevölkerung bieten Hunderten von Ento-

parasiten die nöthigen Lebensbedürfnisse, und die Waffen,

mit denen diese artenreiche Schmarotzerwelt gegen die

übrige Fauna zu Felde zieht, sind verheerender als der Reiss-

zahn des Raubthieres und die Fänge des Adlers.

Im Rothen Meere hingegen dient die Mikrofauna zur

Ernährung der höhern Thierwelt, und ihre rapide Vermehrung

vermag so colossale Kalkmassen zu produciren, dass

diese sogar als dicke Mäntel von Klippen und als weit in
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das Meer hinausragende Schirmriffe über und unter dem

Wasserspiegel sich den Blicken des Naturforschers darbieten.
Tausende von Krebsen und Millionen von Fischen und
Mollusken üben an den Bauten dieser Thiere das Werk der

Zerstörung, immer wieder siedeln sich aber neue Colonien

an den todten von Schwammkorallen überwachsenen und

zusammengekitteten Riffen an.
So treffen wir in Aegypten also eine hochgesteigerte

Fauna, deren Angehörige einen stets bitterer werdenden

Kampf um's Dasein auszufechten haben, und wo nur
dasjenige Bestand haben und sich fortpflanzen kann, was für
die gegebenen Verhältnisse am passendsten eingerichtet ist.

Erklärung der im Verzeichnisse vorkommenden
Abkürzungen und Zeichen.

A. W.

Bk.
Cul.
D.
Eb.
F. F.
Fin.
Fw.
Gärt.
Geh.
Grsb.
Grsfl.

Sgl.
M. M.
L. W.
Ph.

Arabische Wüste (ägypt.-
arab. Wüste, Sinai und Ta-
hamagebiet).
Baumkronen.
Culturland.
Dörfer.
Ebene.
Freies Feld.
Felsennischen.
Felswände.
Gärten.
Gehölz und niedere Bäume.
Grasbiische.
Grasflächen.

Hügelland.
Mittelmeer.
Libysche Wüste.
Palmenhain.

Qu. Quellen.
Ras. Moh. Ras Mohamed.
R. M. Rothes Meer.
Sin. Sinai.
Uebggeb. Uebergangsgebiet von

Wüste zu Culturland.
W. Wüste.
Wl. Wasserläufe.
O Standvogel.
0 Strichvogel.

If Zugvogel aus Norden,

f! Zugvogel aus Süden,

t Domesticirt.
X Ausnahmserscheinung.
1. Sehr selten.
2. Selten.
3. Häufig.
4. Gemein.
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